
VON TINA FULL

AufdemSchilddraußenamTorsteht:Chris-
tine Duncombe-Thüring und Antje Dienst-
bir, Keramik undLöffel. In derWerkstatt im
Hinterhof brennt das Neonlicht. „Dieses
Licht ist gut zum Arbeiten“, sagt Antje
Dienstbir. Auf einem dicken Holzstamm
thront der Amboss, auf dem Dienstbir ihre
Löffel schmiedet – und das mit Erfolg. Vor
kurzem hat sie für ihr Werk „Lutschlöffel“
den Hessischen Gestaltungspreis gewon-
nen, und das ist nur einer von mehreren.

Die gelernte Goldschmiedin, 1970 in Bre-
men geboren, hat an der Hochschule Pforz-
heim, Fachbereich Gestaltung, studiert. Im
Dezember 2004 zog sie in die Werkstatt in
Wiesbaden. Dort arbeitet sie täglich von
11 bis 19 Uhr, denkt sich immer neue Löffel
aus. Löffel mit ast-artigem Stiel und kleiner
Laffe – so nennt man den vordersten Teil,
die Lippe des Löffels –, matte, glänzende
und solche, bei denen die Laffe als Kontur
nur angedeutet ist.

Mit einer Studien-Arbeit über die Ent-
wicklung des Essbestecks ist Dienstbir auf
denLöffelgekommen.„Dawurdeichdasers-
teMal darauf aufmerksam,wie vielfältig die
Formen des Esslöffels sind.“ Seitdem hat
Dienstbir einige hundert Löffel geschaffen;
wie viele genau, kann sie garnicht sagen. Sie
hat sich aber vorgenommen, ihre Werke an
langenWinterabenden zu katalogisieren.

Die Löffel entstehen aus vierkantigen
925er Silberstangen. „Silber ist ein sehr le-
bendiges Material. Man kann nicht wie bei
einem Computer auf ,Undo‘ gehen. Jeder
Hammerschlag zählt.“ Dienstbir hat noch
keine konkrete Idee, wenn sie loshämmert.
Der Löffel nimmt während der Arbeit Ge-
stalt an. „Er wächst aus der Stange heraus.“

Dienstbir spricht liebevoll von ihrer „Löf-
felfamilie“. Sie isst auch vorwiegend
mit Löffeln. Ihre allerbesten Löffel
gelingen ihr, wenn sie selbst „gelas-
sen“ ist. „Stress sieht man den Löf-
feln an.“ Die Leute merken, wenn
„ein Löffel stimmt“, ist sie über-
zeugt. Ausstellungsbesucher gingen
zielstrebig auf bestimmte Löffel zu,
die sie hin und wieder auch kaufen.
Zwischen 90 und 480 Euro kostet
ein Löffel vonAntje Dienstbir. „Diemeisten
Leute wollen die Löffel auch benutzen“, sagt
sie. Einer ihrer Kunden trage seinen erstan-
denen Teelöffel immer in der Brusttasche –
jederzeit zum Umrühren bereit.

Manchen Löffel jedoch gibt Dienstbir
nicht ab. Sie hat ihre eigene Sammlung.
Überhaupt präsentiert sie lieber Sammlun-
gen als Einzelstücke, denn dann „sieht der

Betrachter,wie einLöffel
den anderen beein-
flusst“. Für die Sonder-
ausstellung „Meister der
Moderne“ in München
hat sie beispielsweise
„perfekte Löffelpaare“
kreiert, „weil sie sich die
Arbeit teilen“. Einer
kannZucker inseinerge-

wölbten Laffe aufnehmen, die Laffe des an-
deren ist fürs Umrühren gemacht. Sie hat
ein ovales Loch. „Was ich dafür experimen-
tieren musste! Da geht es teilweise um 0,2
Millimeter.“

Für ihr Preiswerk, den Lutschlöffel, hat
siemitPlastilinaufeinemTeelöffel einenAb-
druck ihrer Mundhöhle gemacht. Der
Lutschlöffel sollte eine konvexe Wölbung
zur Zunge und zum Gaumen haben, damit
er gut imMund liegt und gut zu lutschen ist.

Auslöser für die Lutschlöffel-Idee war,
dass sie bei einer Ausstellung von einem
Großelternpaarangesprochenwurde,dasei-
nen Löffel fürs Enkelkind haben wollte. Da-
raufhinhat sie sichmitdemThema„Kinder-
löffel“ befasst. Ein Jahr langmusste die Idee
reifen, und dann „ist das Löffelwerden ganz
anders gelaufen“. Entgegen ihrer Gewohn-
heithatDienstbir zunächstZeichnungenge-
macht. Um den Lutschlöffel zu fertigen, hat
sie nur einige Tage gebraucht. Die Laffe hat
eine Tropfenform, hochglänzend und
schwungvoll ist der Löffel. Der Lutschlöffel

bestechedurchseine„schlichteundschlüssi-
geForm“,urteiltedie JurydesHessischenGe-
staltungspreises.

Dienstbir hat mittlerweile zum ersten
Mal Kontakt mit der Industrie gesucht. Ihr
Lutschlöffel soll in Serie gehen. Sie lutscht
am liebsten die Holunder-Marmelade ihrer
Schwiegermutter oder Nutella vom Lutsch-
löffel. Ein Vorteil: Weil die Laffe beidseitig
gewölbt ist, bleibt auch weniger Süßes
kleben.

Die Löffel sind zu sehen beim „Werkstatt-

gespräch“ mit Antje Dienstbir und Christine

Duncombe-Thüring, Sonntag, 10. Dezember,

ab 16 Uhr, Scharnhorststraße 36.

„Kunsthandwerk 2006“, Rathausfoyer Wiesba-

den, 14. bis 17. Dezember, 11 bis 19 Uhr.
www.lutschloeffel.de

Die Löffeldesignerin
Künstlerin Antje Dienstbir hat mit ihrem Silberbesteck den Hessischen Gestaltungspreis gewonnen

FILME

BAD SODEN
Kur-Theater, Zum Quellenpark 2, d 06196/
27733: Esmas Geheimnis - Grbavica, 20 Uhr.

HATTERSHEIM
Kino am Kirchplatz, Alte Mainstraße 10,
d 0 6190/1255: 7 Zwerge - Der Wald ist
nicht genug, 20.15 Uhr.

KELKHEIM
Kino Kelkheim, Hornauer Str. 102,d 06195/
65577: Das Parfum - Die Geschichte eines
Mörders, 20.30Uhr |Deutschland. Ein Som-
mermärchen, 20Uhr | Jagdfieber, 17.30 Uhr.

KRONBERG
Kronberger Lichtspiele, Friedrich-Ebert-
Str. 1, d 06173 /79385: Ich bin die Andere,
20.15 Uhr.

MAINZ
Capitol, Neubrunnenplatz 9, d 06131/
610722: Wie Luft zum Atmen, 18, 20 Uhr.
CineStar, Altstadt, Holzhofstr. 1, d 06131/
2068444: 7 Zwerge - Der Wald ist nicht ge-
nug, 15.15, 17.30, 20, 22.30 Uhr | Borat, 15.45,
17.45, 20.30, 22.45Uhr |Cars, 14.45Uhr |Chil-
dren of Men, 17.45, 20.15 Uhr | Der Fluch -
The Grudge II, 17.15, 20, 22.45 Uhr | Der Teu-
fel trägt Prada, 15, 17.30, 20.15, 23 Uhr |
Deutschland. Ein Sommermärchen, 15.15,
17.30 Uhr | Ein gutes Jahr, 14.45, 17.30, 20, 23
Uhr | Jagdfieber, 14.45, 17.15, 19.45 Uhr | Jede
Sekunde zählt - The Guardian, 16.45 Uhr |
Morgen, Findus, wird’s was geben, 15 Uhr |
SantaClause 3 - Eine frostige Bescherung, 15
Uhr | Sneak Preview, 20, 23 Uhr | Step Up,
17.45 Uhr | TKKG und die rätselhafte Mind-
Machine, 15.15 Uhr | Wo ist Fred?, 19.45 Uhr.
Cinémayence, Schillerstr. 11, d 06131/
228368: Falscher Bekenner, 20.30 Uhr.
City-Kino-Center, Hintere Bleiche 6-8,
d 06131 /610722: Adams Äpfel: Gott ist auf
meiner Seite, 17.30, 19.45 Uhr | Man muss
mich nicht lieben, 17.45, 19.45Uhr |MitHerz
undHand, 17.30 Uhr | Science of Sleep - An-
leitung zum Träumen, 17.45, 19.45 Uhr |
Snow Cake, 17.30, 19.30 Uhr.
Residenz und Prinzess Filmtheater, Große
Langgasse 5-7, d 06131 /6692556: Das Par-
fum-DieGeschichte einesMörders, 17 Uhr |
Ein Freundvonmir, 20.15Uhr |MarieAntoi-
nette, 17.15, 19.45 Uhr.

SULZBACH
Kinopolis Main-Taunus, Main-Taunus-Zen-
trum, d 069/3140314: 7 Zwerge - Der Wald
ist nicht genug, 14.45, 15.15, 17.30, 17.45, 20.15
Uhr | Borat, 14.30, 17.15, 20, 22.45 Uhr | Chil-
dren ofMen, 17.45, 20.30 Uhr | Das Parfum -
Die Geschichte eines Mörders, 20.30 Uhr |
Der Fluch - The Grudge II, 17.30, 20.30, 23.15
Uhr |DerTeufel trägtPrada, 17.15, 20.15, 23.15

Uhr | Deutschland. Ein Sommermärchen,
14.15, 17.15, 20.15Uhr |EinFreundvonmir, 20
Uhr | Ein gutes Jahr, 14, 17, 20, 23 Uhr | Hui
Buh - Das Schlossgespenst, 14.45 Uhr | Ich,
Du und der Andere, 20.30 Uhr | Jagdfieber,
14.30, 15, 17, 17.30, 20, 22.30Uhr | JedeSekun-
de zählt -TheGuardian, 20.30Uhr |Morgen,
Findus, wird’s was geben, 14.45 Uhr | Santa
Clause 3 - Eine frostige Bescherung, 14.45
Uhr | Sneak Preview, 23.15 Uhr | Step Up, 18
Uhr | World Trade Center, 17.30 Uhr.

WIESBADEN
Arkaden am Ring, Bleichstr. 45-47, d 0611/
300033: Jagdfieber, 15.30, 17.45, 20Uhr | Sne-
ak Preview, 22.15 Uhr.
Caligari-FilmBühne, Marktplatz 9, d 0611/
315050: Emmas Glück, 20 Uhr.
Kino-Center, Moritzstr. 6, d 0611 / 300034:
7 Zwerge -DerWald ist nicht genug, 15, 17.30
Uhr |DasParfum-DieGeschichteeinesMör-
ders, 15, 20 Uhr | Der Fluch - The Grudge II,
17, 21 Uhr | Deutschland. Ein Sommermär-
chen, 15, 19 Uhr | Marie Antoinette, 17, 19.30
Uhr | Santa Clause 3 - Eine frostige Besche-
rung, 15 Uhr | Snow Cake, 17.45 Uhr |Wie im
Himmel, 14.30, 17.15, 20 Uhr.
Thalia-Passage, Kirchgasse 72, d 0611/
300036: Borat, 17, 20.45 Uhr | Der Teufel
trägt Prada, 15, 17.30, 20 Uhr | Ein Freund
vonmir, 19Uhr |Morgen, Findus, wird’s was
geben, 15.15 Uhr.
Walhalla Bambi Kino, Mauritiusstr. 3,
d 0611/9103743: Die Ehe der Maria Braun,
18 Uhr | Shortbus, 20 Uhr.

FESTE/MÄRKTE

MAINZ
Leichhof, Altstadt, Leichhof 1: Wochen-
markt, 7-15 Uhr.
Mainz-Gonsenheim, Gonsenheim: Wochen-
markt, (Kirchstraße), 7-13 Uhr.

WIESBADEN
Dernsches Gelände, Marktplatz 1: Wochen-
markt, 7-14 Uhr.

KINDER

WIESBADEN
arco-Forum, Dotzheim, Butterblumenweg 5,
d 0611 /9410588:Freija’sAbenteuer,Clown-
theater mit Vera Hüffermann, 10, 15 Uhr.
Kinderhaus am Elsässer Platz, Klarenthaler
Straße 25: Holzwerkstatt für Vorschüler, 5-6
Jahre, 5 Euro, 9-10.45 Uhr.
Kulturpalast, Mitte, Saalgasse 36, d 0611 /
312860: Poetry Kids! Slam, von 8 bis 14 Jah-
ren, 15 Uhr.

LITERATUR

MAINZ
SWR-Funkhaus, Hartenberg/Münchfeld,

Am Fort Gonsenheim 134: Peter Sloterdijk
liest aus seinenWerken, anschl. Diskussion
mit Kurt Flasch, Jochen Hörisch und Elke
Schmitter, 19 Uhr.

WIESBADEN
Villa Clementine, Frankfurter Straße 1,
d 0611 /3086365:OliviaKroth liest aus„To-
te tanzen nicht“, 20 Uhr.

MUSIK

MAINZ
50grad, Altstadt, Mittlere Bleiche 40,
d 06131 /215560:BestofdifferentStyles,DJs
Deekay, Miron und Bee-Low, 21 Uhr.
Frankfurter Hof, Altstadt, Augustinerstraße
55,d 06131 /286210: BillyCrashTrio,Mund-
art-Rock, 20 Uhr.
Hochschule für Musik, Binger Str.26: Vor-
tragsabendGesang, aus der Klasse von Elai-
neWood (Kammermusiksaal), 19.30 Uhr.
Kulturcafé, Oberstadt, Becherweg 5,
d 06131 /3924063: Jazz amMittwoch, Sessi-
on und Open Stage, 21.30 Uhr.
Safahi-Lounge, Altstadt, Große Bleiche
17–23:Studententreff,DJsMaddeeundWan-
nabe (House, HipHop), 23 Uhr.
Staatstheater Mainz, Großes Haus, Altstadt,
Gutenbergplatz 7,d 06131 /2851222: 2. Kon-
zert für junge Leute: Oper vorgestellt - Die
Zauberflöte, Klangwerkstatt (Kassenvor-
raum, Großes Haus, 18 Uhr), 19 Uhr.
Unterhaus, Altstadt, Münsterstr. 7, Telefon-
nummer: 06131/232121: Nanette Scriba,
„Halbzeit“, 20 Uhr.

WIESBADEN
Basement, Schwalbacher Straße 47,
d 06131 /937101: Phonic Ballroom, 21 Uhr.
Schlachthof, Gartenfeldstraße 57, d 0611/
974450: Console, Indie-Elektro, 20 Uhr.

SPECIAL

WIESBADEN
Hessisches Ministerium für Wissenschaft
und Kunst, Rheinstraße 23–25, d 0611 /320:
Khai Doan, Joint Venture, 19.30 Uhr.
Kinderhaus am Elsässer Platz, Klarenthaler
Straße25:Puppenspielfestival,VonFeen,El-
fen undWichteln, ab 5 Jahren, 15 Uhr.

VORTRÄGE

MAINZ
Rathaus, Altstadt, Jockel-Fuchs-Platz 1,
d 06131 / 122522: Informationsveranstal-
tung über Herzrhytmusstörungen, 18 Uhr.

WIESBADEN
Haus der Heimat, Friedrichstraße 35HH:
Svalbard (Spitzbergen) - Abenteuer, Kohle
und Forschung, Wappensaal im 1. Oberge-
schoss, 17.30 Uhr.

Rathaus, Schlossplatz 6,d 0611 /311: Gesun-
de Zähne von Anfang an, von 17.30 bis
19.30 Uhr.

SONSTIGES

BAD SODEN
Krankenhaus Bad Soden, Kronberger Straße
36, d 06196/656: Die Patientenverfügung –
Selbstbestimmung auch im Krankenhaus,
Informationsabend, 18 Uhr.

HOFHEIM
Stadthalle, Chinonplatz 2, d 06192/
202-394: Die Wüsten der Erde, Diavortrag
vonMichael Martin, 19.30 Uhr.

MAINZ
Eissporthalle, Hartenberg/Münchfeld, Dr.-
Martin-Luther-King-Weg 19, d 06131/
320050: Eislaufen, 9-12 Uhr.

WIESBADENER KÖPFE
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Gestandene Fassbinder-Fans genauso
wie junge Film- und Theaterinteressierte
will Theaterleiterin Sigrid Skoetz mit
dem 1. Fassbinder-Festival vom 23. bis
25. November im Walhalla Studio-Theater
ansprechen.

Wiesbaden ·AndreiAbendenbietet das Stu-
dio-Theater FilmeundTheater sowieDoku-
mentationen und Diskussionen über den
Theater- und Filmemacher Rainer Werner
Fassbinder. Am Freitagabend steht das von
ihmgegründete„antiteater“mitderAuffüh-
rung seines Stückes „Preparadise Sorry
Now“ imMittelpunkt.

So wie die „antiteater“-Truppe um Fass-
binder, stehe auch das Walhalla Studio-
Theater am Rand desMainstream, sei dicht
am Publikum und manchmal provokant,
stellt Sigrid Skoetz, künstlerische Leiterin
des Theaters und des Festivals, die Verbin-
dung zum Veranstaltungsort her.

Am Samstag rückt das Festival Fassbin-
ders filmischesSchaffen insZentrum:Unter
anderemdiskutierenFilmwissenschafts-Do-
zent Bernd Kiefer von der Johannes Guten-
berg-Universität Mainz und Filmemacher
undVorsitzender des VereinsWalhalla, Iain
Dilthey, die Aktualität von Fassbinders Fil-
men. „Fassbinder war ein Quertreiber, der
sich nie angepasst hat“, beschreibt Skoetz
den Künstler. Gerade darauf gründe auch
sein Ruhm.

AmSonntag stehenMusik undFrauen im
Mittelpunkt. Eine Dokumentation beleuch-
tet „Die glücklichenOpfer desR.W.Fassbin-
ders“; die Sängerinnen Annette Marquard
und Dorothee Lochner stellen Lieder aus
Fassbinder-Filmenvor.DasKinoprogramm
reicht von Fassbinders erstem Film, „Liebe
ist kälter als der Tod“ (1969), bis zu „Ein
MannwieEva“ (1983), einemFilmdesRegis-
seurs Radu Gabrea über Fassbinder. prdm

www.walhalla-studio.de

Wiesbaden ·Das Amt für soziale Arbeit lädt
in der Fastnachtskampagne Wiesbadener
Senioren zu zwei Kreppelkaffee-Nachmit-
tagen ein. Karten für beide Veranstaltungen
gibt es ab Montag, 4. Dezember, beim Amt
für Soziale Arbeit, Kurt-Schumacher-Ring
2, Zimmer 145, an den Sprechtagenmontags
undmittwochs von 8 bis 12 Uhr.

Am Sonntag, 4. Februar, ist ab 14.11 Uhr
diegroßeSitzungdesCarnevalclubsWiesba-
den 1954 (CCW) im Friedrich-von-
Thiersch-Saal des Kurhauses. Dort kostet
der Eintritt zehn Euro, Sozialhilfeempfän-
ger zahlen fünfEuro.AmSonntag, 11. Febru-
ar, ab 14.33 Uhr, feiern die Sonnenberger
Käuzcher in der Turnhalle der Turn- und
Sportgemeinde Sonnenberg. Die Eintritts-
karte kostet vier Euro, für Sozialhilfeemp-
fänger zwei Euro.  zg

Weihnachten einst

Der SPD-Seniorenclub Kohlheck lädt für
Donnerstag, 16. November, um 15 Uhr zu ei-
nemErzählcaféüberdasThema„Erinnerun-
gen anWeihnachtsvorbereitungen in frühe-
ren Zeiten“ in den Gemeinschaftsraum der
AltenwohnanlageKohlheck inderKohlheck-
straße 4 ein.  prdm

Sind wir ein Volk?

Ob Ost- und Westdeutsche in einem Staat,
aber inunterschiedlichenWelten leben–die-
ser Frage ist der Politologieprofessor Jürgen
Falter in seinem Buch „Sind wir ein Volk?“
nachgegangen. AmDonnerstag, 16. Novem-
ber, stellt er es von 17 Uhr an in der Hessi-
schen Landeszentrale für politische Bil-
dung, Taunusstraße 4-6, vor. Zuhören
kostet nichts.  miu

Südafrikanischer Künstler

Der Verein zur Förderung künstlerischer
Projektemit gesellschaftlicher Relevanz hat
eine AusstellungmitWerken des südafrika-
nischen Stipendiaten Mbongeni Richman
Buthelezi im Bellevuesaal, Wilhelmstraße
32, organisiert. Sie eröffnet amDonnerstag,
16. November, 19 Uhr, und dauert bis zum
10. Dezember. Öffnungszeiten sind diens-
tags bis freitags 16 bis 19 Uhr, samstags und
sonntags von 14 bis 18 Uhr.  miu

Schwarze Grütze

Das Kabarettduo Schwarze Grütze präsen-
tiert am Donnerstag, 16. November, ab
19.30 Uhr imPariserHoftheater, Spiegelgas-
se9, sein jüngst aufderLeipzigerLachmesse
preisgekröntes Programm „Niveauwonie-
Nieeauwar!“. Weitere Auftritte sind am
17. und 18.November, jeweils 19.30Uhr.Kar-
ten kosten 15, ermäßigt zehn Euro.  miu

Arabische Kurzhalslaute

Rahib Abou-Khalil spielt am Donnerstag,
16. November, im Kulturforum, Friedrich-
straße 16, aufdemOud,derarabischenKurz-
halslaute. Das Konzert beginnt um
19.30 Uhr,derEintritt anderAbendkassebe-
trägt 14, ermäßigt zehn Euro.  miu

Lyrikperformance

DerMünchenerDramatiker undLyrikerAl-
bert Ostermaier stellt am Donnerstag,
16. November, ab 20 Uhr im Literaturhaus,
Frankfurter Straße 1, seinen Gedichtband
„Polar“ vor. Der Autor ist Inhaber der 5.Poe-
tikdozentur der Fachhochschule und des
Kulturamtes. Der Eintritt ist frei. lib

„Stress sieht man

den Löffeln an. Die

Leute merken, wenn

ein Löffel stimmt.“

Festival für Fassbinder
Walhalla Theater organisiert Programm über den „Quertreiber“

Wiesbaden ·Visionen von einer demokrati-
schen, weltoffenen Gesellschaft belohnt der
7. Victor-Klemperer-Jugendwettbewerbmit
Studienfahrten oder Wertpapieren imWert
von 1000 Euro. Unter dem Motto „Kreativ
für Toleranz“ können sich bis zum 31. März
2007 Jugendliche ab 14 Jahren mit Reporta-
gen, Theaterstücken, Websites und ähnli-
chem bewerben.

Initiator ist das „Bündnis fürDemokratie
und Toleranz“ in Kooperationmit demZDF
und der Dresdner Bank.  prdm

www.victor-klemperer-wettbewerb.de

Ein Alltagsgegenstand in neuem Licht: Antje Dienstbir macht den Löffel zur Kunst. Seine Funktion erfüllt er dennoch.
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LOKAL-REDAKTION

Wiesbaden · Mit russischen Kirchengesän-
gen, Balladen und Volksweisen erfüllt der
Chor „Maxim Kowalew Don Kosaken“ am
Dienstag, 5. Dezember, ab 19.30 die katholi-
sche Kirche in Wiesbaden-Frauenstein.
Chorgesang und Soli „Aus den Tiefen der
russischen Seele“ verspricht der Titel des
Konzertprogramms. Mit ihrem Auftritt
knüpfenChorleiterMaximKowalewundsei-
ne sieben „Kosaken“ an den Stil alter russi-
scher Kosaken-Chöre an. prdm

Kartengibtes imVorverkauf für14Eurounter

anderem am Kiosk Schön in Frauenstein,

Am Lindenbaum 16A, und bei Schreibwaren
Zamrazil in Dotzheim, Aunelstraße 10.

KULTUR-FREIZEIT-SERVICE

Jugendwettbewerb

Visionen einer

offenen Gesellschaft

Fastnacht

Kreppelkaffee

für Senioren

TERMINE

Antje Dienstbir, Goldschmiedin
und Löffeldesignerin.

Konzert

Don Kosaken singen

in Frauenstein

Öffentliche Bekanntmachung

Ablesung der Wasserzähler

Die Stadtwerke weisen darauf hin, dass ab 13. 11. 2006 wieder die Ablesekar-
ten zur Selbstablesung der Wasserzähler an die Eigentümer oder die Zustel-
lungsbevollmächtigten der Liegenschaften versandt werden. Zu beachten ist in
diesem Zusammenhang, dass Hauseigentümer mit mehreren Wasserzählern für
jede Zählernummer eine eigene Ablesekarte erhalten und somit auch jeden
Zählerstand separat melden müssen.

Da sämtliche Angaben auf der Ablesekarte zu einer korrekten EDV-Eingabe
benötigt werden, ist auch bei einer telefonischen Durchsage darauf zu achten,
dass alle Angaben ordnungsgemäß durchgegeben werden.

Die zur Verfügung stehenden Telefon- und Faxnummern sind auf der Ablese-
karte angegeben.

Ebenso ist eine Meldung per email unter stadtwerke@friedrichsdorf.de möglich
und Sie können auch die Homepage der Stadt Friedrichsdorf mit einem Muster-
formular nutzen.

Sollte den Stadtwerken bis zum 8. 12. 2006 kein Rücklauf vorliegen, so
wird eine Schätzung des Verbrauchs erfolgen.

Friedrichsdorf, den 9. 11. 2006

Der Magistrat der Stadt Friedrichsdorf

Günter Bastian
Erster Stadtrat

Schutz der Wasserleitungen und der Wasserzähler im Winter

Bei Anbruch der kalten Jahreszeit ist es wichtig, nicht frostgeschützte Wasser-
leitungen und Wasserzähler einzupacken, da diese sonst auffrieren können.

Die Hauseigentümer werden daher gebeten, dafür Sorge zu tragen, dass es
nicht zu Frostschäden kommt, da diese leider in Rechnung gestellt werden
müssen.

Das Einpacken der Wasserleitungen bzw. der Zähler kann mit Glaswolle und
Styropor erfolgen.

Friedrichsdorf, den 9. 11. 2006

Der Magistrat der Stadt Friedrichsdorf

Günter Bastian
Erster Stadtrat
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